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WAN

Sternnetz

Zentraler Vermittlungsknoten

Jeder andere Knoten direkt durch eine
physikalische Verbindung angeschlossen

Vorteile: Einfache, kostengünstige zentrale
  Netzsteuerung, -kontrolle und -wartung

Nachteile: Abhängigkeit aller Endgeräte von Funk-
tionsfähigkeit und Belastung der Zentralstation

Baumnetz Kommunikation immer über einen gemein-
samen höherliegenden Hierarchieknoten

Maschennetz

Jeder Knoten ist mit zwei oder mehreren
anderen Knoten direkt verbunden (Internet)

Vorteile:
  - Parallele Kommunikationsmöglichkeit
  - Hohe Ausfallsicherheit

Nachteile:
  - Hoher Aufwand
  - Umfangreiche Übertragungssteuerung

LAN
Stern

Ring

Bus

Analog-Digital-Wandlung

Umwandlung von analogen in digitale Signale mittels PCM-Verfahren
(Puls Codet Modulation) über CODEC (Coder/Decoder):
- Tiefpassfilter entfernt Störsignale und Rauschen => bandbegrenztes Signal
- Abtastung des bandbegrenzten Signals, Abtastfrequenz Sprache = 8000Hz
- Abtast Byte = 8 bit
- Notwendige Übertragungskapazität Sprache: 8000 x 8 bit = 64 kbps

Betriebsarten

Simplex (SX) Datenübertragung zwischen zwei Geräten
nur in einer Richtung, Sender => Empfänger z.B. Radio, Fernsehen

Half-Duplex (HDX) Datenübertragung in beiden Richtungen, jedoch nicht gleichzeitig,
d.h. wechselseitiger Sende-/Empfangsbetrieb z.B. Funk, Fax

Full-Duplex (FDX) Gleichzeitiger Sende- und Empfangsbetrieb in beide Richtungen
z.B. Telefon, Modemverbindung

Verbindungsorientierte Kommunikation
(Connection oriented) Direkte Verbindung zw. Sender und Empfänger

Bsp. Telefongespräch, Telex

Verbindungslose Kommunikation
(Connection-less) Information wird über Zwischenspeicher (Briefkasten) zugestellt

Bsp. E-Mail

Protokolle

TCP/IP

Transmission Control Protocol/Internet Protocol

De facto Standard sowohl für grössere
als auch für heterogene LAN's und WAN's

Herstellerunabhängig

Applikationen:
- Telnet (Terminal-Emulation)
- FTP (File Transfer Protocol)

SNA
Systems Network Architecture

Netzwerk Architektur in der
Welt der IBM Mainfraimes

APPN, APPCWeiterentwicklungen SNA

Synchron

- Sender und Empfänger bringen sich
  durch Übermittlung von Synchronisa-
  tionszeichen in den gleichen Takt (Clocking).
- Zusammenhängende Blöcke von Zeichen.
- Bsp: SDLC von SNA, X.25

Asynchron

- Start/Stop-Protokoll
- Zeichen werden einzeln gesendet
- Sender darf jederzeit Zeichen senden => asynchron
- Empfänger muss sich für jedes Zeichen neu synchronisieren
- Bsp: PC mit Modem via serielle Schnittstelle

Ethernet

Topologie: logisch: Bus, physisch: Bus oder Stern

Verkabelung: Koaxialkabel, Twisted Pair

Geschwindigkeit:Ethernet:10 Mbps, Fast Ethernet: 100 Mbps

Verteiler: HUB

Zugriffsmethode

CSMA/CD (Carrier Sense,
Multiple Access/Collision Detect)

Jede Station überprüft die Empfängeradresse der 
vorbeiflitzenden Datenpakete und kopiert bei deren
Uebereinstimmung die Daten in den lokalen Speicher

Alle Stationen hören das Netz ständig ab

Tokenring

Topologie: logisch: Ring, physisch: Stern

Verkabelung: Twisted Pair

Geschwindigkeit: 4, 16, 32 Mbps

Verteiler: MAU (Multi Access Unit)

Zugriffsmethode

Token Passing

Ein Frei-Token kreist auf dem Ring.
Sendewillige Station muss Frei-Token abwarten,
umwandeln in ein Belegt-Token
und kann dann die Daten anhängen

FDDI

Topologie: Doppelring

Verkabelung: Glasfaser

Zugriffsmethode: Token Passing

Geschwindigkeit: 100 Mbps

Einsatzbereich: LAN-Backbone

Gigabyte Ethernet

Switched Tokenring
Verwendung bestehender Verkabelung und
Netzwerk-Adapter. Reduktion der Wartezeit
durch Schaltung von Punkt-Punkt-Verbindung

ATM

Asynchronous Transfer Mode

Verfahren: Fast Packet Switching (Frame Relay und Cell Relay)

Verkabelung: Glasfaser

Feste Zellengrösse => Zeitverhalten exakt berechenbar

Einsatzbereich: Vernetzung von LAN-Segmenten, zeit-
kritische Anwendungen wie Sprache, Video und Multimedia

LAN
Local Area Network

Lokalbereich, kurze Distanzen (nicht über öffentlichen Grund)

Hohe Übertragungskapazität

Wenig Übertragungsfehler

Investition, keine wiederkehrenden Kosten

Minimaler Aufwand für Übertragungssicherheit,
Endgerät macht Fehlersicherung

MAN
Matropolitan Area Network Mehrere Gebäude einer Firma, ein ganzes Stadtnetz

WAN
Wide Area Network

Grosse Distanzen (weltweit)

Beschränkte Übertragungskapazität

Grössere Wahrscheinlichkeit von Übertragungsfehlern

Wiederkehrende Kosten für Übertragung

Grosser Administrationsaufwand für die
sichere Übertragung (Overhead)

GAN
Global Area Network
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